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MATHEMATISCHES FORSCHUNGSINSTITUT OBERWOLFA

T a ~ u n g s b e r ich t 16/1974

Arbeitsgemeinschaft über Teichmli1.ler - Räume

16.4. bis 20.4. 1974

D~e Frühjahrs-Arbeitstagun~1974 stana unter aer Leitung

von Herrn H. Helling una behanaette oie Theorie aer Teichmiitler­

Räume, wie sie vor allem von L.Aht~ors unQ L.Bers entwickett

wurae. Im wesentlichen stützte sie sich auf aie fotgenae Lite­

ratur, auf aie auch in aen Vorträgen· verwiesen wira.

[1] L.Ahtfors - L.Bers: Riemann's Mapping Theorem for

Variabte Metrics, Ann.-Math. 72( 2) -( 1960) p. J85-404,

abgekürzt- [A- B]

[2] L.Ahtfors: Some Remarks on Teichmütler's Space of

Riemann Surfaces. Ann.Math. 74 (1) 19'61, p.171-191,

abgekürzt [A]

Es hanae~t sich aarum, aem Teichmülter-Raum aer abgeschtossenen

Riemannschen Flächen vom fe-stgehattenen Geschlecht .e2, aer

topotogisch isomorph zu einer 6g-6-Zette ist, mit Hitfe aer

Bers-Koorainaten eine komplexe Struktur aufzuprägen.

Beaauerticherweise wurae beschlossen, aieses.Thema nicht auf

aer fotgenaen Herbsttagung zu vertiefen. So konnten aie Eigen­

schaften aes Teichmütter-Raumes una seines Quotienten, aes

Riemann-Raumes, nur kurz referiert weraen una auch aer Zusammen­

hang aer Bers-Koorainaten mit aen natürtichen Jg-3 Moautn

~u~ aer Perioaenmatrix für nicht-hypere\tiptische Ftächen

hätte zur Klärung mehr Zeit gebraucht.
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Es folgen oie Vortrags~USZi.ige in aerse:tben Reih~nfolge, in

aer oie Vorträge währeno aer Tagung gehalten wuraen.
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untersucht.

Vortragsauszüge

M.KNESER: Beltrami-Differentialgleichungen und Abhängigkeit­

der Lösung von im Beltrami-Koeffizienten steckenden

Parametern

Es wuraen quasi-konforme Abbitoungen auf aer komptexen Zahten­

ebene eingeführt als Abbiloungen, aeren lokaler Verzerrungskoef­

fizient gt'obal beschränkt ist, weiter oer Raum oer auf 4: meß­

baren uno ourch k<l beschränkten Funktionen ~, oie Bettramiko­

effizienten uno für p>2 L p ' oer Raum aer auf ~ p-integrierbaren

Funktionen.

F~r meßbares ~ mit l~i~k<l uno aELp wurae oie inhomogene Bel­

trami-Differentiatgteichung

Wz: = ~ wz+a

Sei fürp>2 Bp aer Banachraum atter auf C stetigen Funktionen f

mit:f(O)=O, f z urta fz existieren ats verallgemeinerte Ablei­

tungen uno liegen in L p • Bp bekommt oie Norm (abweicheno wie in

A-B: pJ87):

Dann gibt es für obige Differentiatgteichung für bestimmtes

P>2, [siehe Vortrag 21 eine einaeutig bestimmte Lösung i~ Bp •

Dabe1 wuraen oie Existenz unQ Eigenschaften aer singUlären

I~tegratoperatorenP uno T ohne ße\veis benutzt. Sie sina

- J -                                   
                                                                                                       ©



- J -

Gegenstano aes nächsten Vortrages.

AUßeraem gitt: Hängen ~ una a stetig bzw. aiffe~enzierbar, bzw.

reett-, bzw. komptexanatytisch von Paramet~rn ab, 50 auch w

ats Etement von B •
P

Hat überaies ~ kompakten Träger, so.hat 1Z = ~fz genau eine

stetige Lösung f mit C -iaEL , f(O)=O, aieses f i'st unabhangi'g. z p
von {' unQ einHanöomorph~ismus von t: auf sich.

Literatur: [A-B)

E. MAUS": Verallgemeinerte Ableitungen, Hilbert-Transformation

Für stetige Funktionen f:~-C wuraen verattgemeinerte Ableitungen

Cz una I z aefiniert unQ ein Approximationssatz aurch Cc ~

Funktionen bewiesen.

Dann wuraen'nie im vorigen Vortrag benutzten Integ~atoperatoren

P:L '::: B
P P

una T:L _L·
P P

t"ür p>2 eingeführt. Definition:

Ph(z)= 1 S h(C) (-'- - 1) -
21ti C aCAaC für h aus LC-z p

Th(z)=tim 1 S.
h( C) aCAaC für h C2

21ti (c- z) 2
aus

E-cI"
c·

IC-zl~E:

Th existiert nur f.ü. als Cauchyscher Hauptwert.

Es gitt: (1) T läßt sich fortsetzen zu einem stetigen una be­

schränkten Operator auf L , p>2, a.h. :"IIThll <c (Ihn
p - p-p p

(fotgt aus aer Cataer6n-Zygmuna-Ungteichung)

Ph ist Hötaepstetig mit aem Hötaerexponenten 1-~
p

(3} ~~ 0 P = ia I :z 0 P = T

I _

(4)

(5)

T ist Isometrie auf L
2

una

P ist topotogischer Isomorphismus

fijr -p-2

von Lauf B •
P P
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Das Integrat

- 4 -

Das p im Existenz- una Einaeutigkeitssatz im Vortrag , ~uß

so gewähLt weraen, aa~ p,2 und k·1 TI <1 ist. Nach .(4) ist aas
p

mögt ich.

Literatur:l)]L.Ahtfors: Lec~ures on Quasi-conformat Nappings,

von Nostrana Mathematicat Stuaies, Nr. 10, Princeton, New Jersey,

1966

R. BÖHME: Uber die Ungleichung von Calde"ron'-'Zygmund

Sei Ci(m, m) aer Raum aer i-fach stetig aifferenzierbaren
c

Funktionen von :IR nach :R mit kompakten Träger, entsprechena

Ci(l:,m).
c

Sei hEC' (::m
2 , lR). Es" gi t t aer fotgenoe Satz:

c

Th(C) axoy

existier't :CUr at l.e p~2 at 5 Cauchyscher Hauptwert uno für at Le P2:2 3
Cp <CD mit

Angegeben wurae, aaß sogar p>l angenommen weraen aarf.

Der Beweis wurae in orei Schritten aurchgeführt.

Da Jh(z) 1 2.axay aie Fattung von h mit aern Kern
(~-z)

...!...
2

z
ist, betrachtet man erst für fEC 1 (m, lR) oe.n Kern

c
1
-;C,

eigenttichen Operator T

aann für fEC 2 (C,:m)
c

ae:n Kern --'-- uno zum
z·1 zl

a.h. für f e C
2

(C,ffi)
c

Schluß aen

aen Kern
,

2: ·z

Literatur: S~ehe Vortrag 2
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liegen, in aer Komposition fog

(:fZO g) gz

«(zo g)s.z

L
r

A.PFISTER: Existenz und E-indeut'igke"it" normi'erter 'qua'sikonf'orm"er

Abbildungen de"r Eben'e" Und d"e's' E"inhe"i"t"sk"re'i's'e's' auf steh

Ats Anwenaung wurae aie Vietaeutigkeit gewisser Lösungen aer

Bettrami-Differentialgteichung stuaiert uno eine kanonische

Gruppenstruktur auf a~m Ra~ aer meßbaren Funktionen ~ eingeführt.

I.l muß beschränkten Träger habe: un~ )1.l1I .. <1 erfü1.1.en.

Es gilt oie FormetJ p, fA =~. (~) ~ tl= fP 0 :rA; ~ ~=p.).
l-A ~ 1"':

z

Man beachte, aaß in aieser Formel kein i1 vorkommt, \vaS später fHr

aie Definition aer Hotomorphie komptexwertigerF~nktionenauf

aem Teichmüllerraum von funaamentater Wichtigkeit ist.

W.D.GEYER: Kettenregel bei quasikonformen Abbildungen und,

Gruppenstruktur auf der Einhe'itskugel im Raum

der Beltramkoeffizienten

g quasikonform sein muß. Es gitt

aann lokal in gewissen

Die bekannten Kettenregetn fUr oie Differentiation von Kompo­

sitionen stetig aifferenzierbarer Funktionen nach z una z wuraen

übertragen auf aie Bitaung verallgemeinerter Ableitungen, oie

für p~2 lokal Lp-integrierbar sein sotlen.

AuCfattena war, aaß für aie Existenz solcher Ableitungen, oie

Die Existenz ~-konformer Homöomorphismen aer Ebene una aes Ein­

heitskreises auf sich weraen für allgemeine ~, atso nicht not­

wenaig mit kompaktem Träge~gezeigt. Da oie Lösung bis auf kon­

forme Abbitaung einaeutig bestimmt ist, wira aurch Festsetzung

uno. W~(ClO)=CJ) oie Einaeu~igkeit

aer Lösung w~ = ~ · w~y z
aie Normierung W~(O)=O,

für w~:O ~ n erreicht. Dassetbe tut

W~(l)=l fHr ~-konforme Homöomorphismen

aer abgeschlossenen Einheitskreisscheibe auf sich.
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Sei ~=O fUr' 1z 1:::.1. Dann gi Lt fUr 1z 1= 1 oie Abschätzung

c-
1 ~ Iw~(z)1 ~ c.

Für altgemeines ~ giLt

HwllR P= sup
, Izl I:sR

I z2 l :s.R

aabei ist

llw~llR,p :s c(n)· fHr aLte R, O<H<CX)

Iw(z, }-w(z2) I
2 +

Izl-z211-p

1
P -(' r I CU yl oxay lP

Iz1~R

in aer c(R)

Dieses Resuttat gewinnt man aus einer sphärischen Hötaerun­

gteichung.

H.KRAFT: Stetige Abhängigkeit B-konformer, normierter

Homöomorphismen wV von Paramet'ern, von denen der

Belttamkoeffizient stetig abhangt

Aus cer Abschätzung llwl-L-wVll
B

.::;. c(R}.\Il-l-vllCX);
R,p .

auch noch von k uno p abhängt, ' .... obei le<l gemeinsame obere Schranke

für l\1J.1ICX) uno 11 V11 co ist,una oer Abschätzung für oie sphärische

Distanz
[wlJ.(z),WV(z») ~ clllJ.-vllc:o (unabhängig von z)

folgt unter ZuhiLfenahme aer Sätze von Ascoti uno oer Tatsache,

aaß L 2 (Q) schwach lokal kompakt ist: ~n-IJ. f.H. ~ wlJ. n .... wlJ. in

o.

H. C. IM HOF: Differenzierbare und holomorphe Abhängigk'ei t

quasikonformer Abbildungen wll (tl bei' e'nt-

. sprechender Abhängigkeit von l.1('t)

Es wurde fotgenoes gezeigt: Unter gewissen Voraussetzungen an

a" uno a(s) alS beschränkte meßbare Funktion~n von z existiert
- sa+5a(s)

~a = tim w s - Z in Bn.,p fiir aLte R>O unO explizit gitt:
5 .... 0

P a ( z ) - zp a ( 1 )
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fatts a uno a in einer Umgebung von ~ verschwinaen.

Im Unterschiea zu [A-B], p. 400, wira für a una a, oie rür kLeine

Izl verschwinaen, gesetzt:

....., 1 z2
a( z)=a(-z)· -- •

(-,2
Z)

Die Bi taung von p~ ist iiberfti.i.ssig.

Es konnte auch nur eine moaifizierte Abschätzung ([A-B]-Lemma 22i»

gezeigt weraen:

Aber auch aaraus Cotgt [ A-B ],. Lemma 22iii

A uno aami t e= elJ , a •

una

Es gitt Ger fotgenae wichtige Satz (Tb 11. in [A-BJ): .Frtts ~

hotomorph von komptexen Parametern (T1,.·~.,Tn) als Eleme~t in

L
m

abhängt, aann hängt h)~ hotomo'rph aLs ·Etement aes' Banachraumes

BR,p von aiesen Parametern ab•.

Für ~ELCD (I z I<1) unQ W~ gi t t aie analoge' Aussage nur t'ür reet l­

analytisch statt hotomorph.

P.DRAXL: Die analytischen Funktionen p[v] , ihre Abhängig­

keit von v und eine Kennzeichnung des Nullraumes N

Sei E oie. offene Kreisscheibe, A auf E meßbar uno IIAllm<l.

fA:E~E sei A-konform mit oen Fixpunkten bei l,-l,i. Damit ist

fA l-aeutig bestimmt.

Seien ~,\J meßbar ,una 1I~1I=C::1, IIvllco<(I), tE:ffi •. Die"Richtungsab­

leitung" wira aefiniert als

i~[vJ = tim f~+~v_~~
t-o . t

f[ v]

Für ~[v] cE v·] + i C[ i v ] gi l t :

~[vJ ist hotomorph in E, ~[v](z)=O für z=+l,-l,i uno v~$[v] ist

- 8 -
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komplex antitinear, währena v~f[vJ reett linear ist.

Es gibt eine

i[ 'J] (C )

explizite Darstetlung von i[v]:

_ - l J v(z)axay - l S c>V(z)axav + M(C) •
n E z-C U l-zC

M(t:) ist quaaratische's POlynom aer Form a+2b~ -a C2
mit bElR.

Mit N bezeichnet man aen Unterraum von LC'O(E) atter \1 mit ~['J]=O.

Es gi t t: ~[v ] =0 (~ :C[ v ] ( C) = 0 für at l e C..RaE

~ S v(z)F(z) axay=O für atte F mit

E

F hotomorph in E una J IF(z)laxay<co.

E

J.HURRELBRINK: Kennzeichnung der als p[v] auftretenden

analytischen Funktionen

Es sei :DI1,={f[ v] I 11 vII..,<"') una .]I2={f:E'A«:, 4> hotomorph in E,

cl> ( z) =0 für Z=+ 1 ,-1 , i unQ I~'"( z) ,I ::s. C. ( 1-1 z)2) - 2} •

~=~[vJ 1 ". (1_lzI 2 )2, 4>6:IR2Wegen für v=-'4 cl> • fOlgt oie Aussage

])11 =:Dl2 •

Aus aer expliziten Darstettung von f[ v] fotgt für ~E:m2 unQ

obiges v:

p[v] = 0 falts ist unQ

K.WOHLFAHRT: Deformationen diskreter Untergruppen in SL2 OR)

und reelle Koordinaten auf dem Teichmüller-Raum

Sei ~2, O-=SL
2

(ffi), H={z, Im z>O} ,

E = (r<SL2 <m), r aiskret,

S=r'H ist komp~kte

Riemannsche Fläche vom Gesc.htecht g}

- 9 -
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Man fixiere f
o

aus ~ mit Erzeugern °A

"

••• OA
2g

uno aer Stanaara-

o ° 0 -1 0A-l 0 -1Relation A, A2 A, 2 A2g = 1.

T : = { 8:r 0 ~ r, r~E} •

-1
Setze 8

1
-8

2
fa~~s 9

1
°8 2 von einem inneren Automorphismus von

~ herrührt. Dann ist T=T/_ aer Teichmü~~er-Raum aer Riemannschen

Flächen vom Gesch~echt g. Das entspricht aer Eintei~ung aer

Riemannschen Flächen in Klassen konform äquivalenter Flächen.

Sei A.=8 (oA. )=oA. e. In jeaer Aequivalenzklasse T gibt es .genau
111 .

ein e, so aaß Al aie Fixpunkte 0 unO ~ una A
2

1 als attraktiven

Fixpunkt hat (a.h.: lim A~(Z)=1
n-eo

für zEH.)

E M · M (A A) 0·2g ,.s sei a1e enge aer 2g-tupet 1' ••• ' 2g aus a1e obige

Stanaara-Re~ation unQ aUß eraem Al (0 )=0, Al (CD )=0) t A2 ( 1 )='~ unQ

C=A
1

A
2

A, - l A;' nicht parabolisch erfüllen.

Aus einem Matrizenlemma iiber't fOlgt: .N ist 6g-6 aimensionale

reettanatytische Mannigfaltigkeit. Lokale Koorainaten sina ge-

eignete Quotienten aus aen'Koeffizienten aer A
3

, ••• ,A
2g

•

Es fotgt: Jettes normierte 8ET tiefert einen Punkt von M. aiese

Abbilaung iaentifiziert T mit 'einer Untermenge in M. Ein späterer

Vortrag sotl zeigen, aaß T offen in M liegt.

H~HELLING:.Der Hauptsatz von Te"ichmüll'er

Es wira aer Hauptsatz von Teichrnütter über aie Existenz uno Ein-

~eutigkeit einer extremalen quasikonrormen Abbilaung zwischen

zwei markierten Riemannschen F~ächen (S,a) uno (S' ,a') vom Ge-

schlechtg ~2 gezeigt. Die Markierung a ist ein Isomorphismus von

fo.[siehe Vortrag 10] mit nl(S). Der Satz besagt: Es gibt eine

- 10 -
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quasikonforme Abbitaung f von (S,a) nach (S',a') uno in Cf]

gibt es genau eine TeichmUlter-AbbilGung,' a.h. eine LBsung

aer Beltramiaif'f'erentiatgleichung mit lJ.=k. L
I~ I, wo

, ein hotomorphes nicllt verschwinaeno~s quaoratisches Differe~-

tial auf 5 ist. Da aie maximale Dilatation K fUr aiese Abbi~aung

minimal. ist, aefiniert LOg K eine ~letrik auf T.

Außeraem ist aas quaoratische Differential' bis au~ einen posi-

tiven reelten Faktor bestimmt uno aa es 6g-6 reelt-linear unab-

hängige quaaratische Differentiale '1'.~."6g-6 gibt, so wira

stetige Abbitaung f oer Ein-eine

~='f(t:l,···,C6g_6)

Gg _6
I: , i~' iIcl. _i=.."..l _
6 6

I ~- t.~·1
i= 1 1 1-

heitskuget im m 6g-6. in Gen Raum M oer Bettramikoeffizienten

durch

oefiniert.

Damit ist aber auch eine quasikonforme Abbiloung tU· uno aurch t~

ein Punkt im Teichmülterraum Oer markierten Riemanns~hen - Flächen

bestimmt. [siehe Vortrag 12]. Nach [4] {L.Bers: Quasiconformat

mappings in: Anatytic Functions, No. 24 Princeton Mathematical,

Series, 1960J gilt: Die Komposition obiger Abbitaungen ist ein ~

Homöomorphismus aer Einheitskuget im m 6g- 6 auf aen Teich- ~

miilter-Haum.

G.FREY: Beltrami-Differentiale und quadratische Differentiale

auf Riemannschen Flächen

Sei E=(Z, Izl<l} una ~ wie in [Vortrag 10, Hersetzt aurch E],

- 11 -
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aLso fiir rE.I: ist s=E/r eine kompakte Riemannsche FLäche S

vom Geschtecht ~2. Es sei

B(r) = {vEL
co

(E), IIvl«=, (voA) .A' = v·A' f~Ur atte AEr),

aann ist B
1
(r) aie Menge aer Bettramikoeffizienten für S.

Sei Q(r) aie Nenge. aer quaaratischen Differentiate aur 5 uno

q>EQ(r) • Dann ist aie Funktion aur ~:

1 Z . 2
z... "2 J<P ( C) ( z- C). aC + e(z )

z
o

in :')12 ,( siehe Vortrag 9).

Anaerersei ts ist ~[v] ,,' fijr vEB(r) ein quaaratisches Differential

auf S • Sei N(r) ={v ,~[ v] '" = 0).

Es giLt Oer Satz:

~[v]"' ist C-antitineare Bijektion von B(r)/N(r) an!' Q(r). Al,so

foLgt aim IR B(r)/N(r) = 6g~6. Sei ~~B1 una f~ ~-quasikonform.

Dann giLt für Atr: f~oA=A~of~ mit einem einaeutig bestimmten

A~En-. Damit ist aurch elJ.: r r ll
. 1

A ... A~ = :tfJ oAo (fl! ) -

ein Punkt im TeichmtiLterraum ~efiniert. Sei ÄIl[vJ=Lim t (AIl+tv_A Il ).
~ t-o

Es ist A[v]=Ao[v] hotomorph uno vSN(r) gteichbeaeuteno mit

A[v]=O für aLte Acf.

E.GOTTSCHLING: Komplexe Struktur auf dem Te'ichmül'ler~Raum

und die Holornorphie der Bers-Koordinaten

Seien T=T uno M=M wie im Vortrag 10. T uno M sina 6g-G-aimen-
g g

sionate reeLl-analytische Mannigfattigkeiten una T Lieg~ offen

in M. Ein Punkt xET entspricht einer Aequivatenzktasse ·von Ab-

bitaungen e:ro~r.

- 12 -
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Nach Vortrag 12 gitt für 8=B(r) unQ N=N(r)':aimC B/N=n=)g-).

Sei (V" .•. ,vn } eine Basis von B/N, vi aus B und sei 6 eine ge­

nügena kleine Umgebung aer 0 in ~n, soaaß

n
~= E t.v. für alte t=(l:" ••• ,t: )E~ in B, tiegt.

i= 1 ]. ]. n

Sei fJ.1 Lösung von f = J.Lf ,eJ.L sei oie Abbi l.aung von r nach ~
"Z Z 0

aie ein aEf
o

nach fJ.10e(a)o(f~)-1 aus rJ.L abbitaet. Damit haben

wir eine Abbitaung von 6 nach H konstruiert, soaaß oie Reat-

uno Imaginärteite von t tok~e reettanatytische Parameter von

r. um aen Punkt x bilaen.

Der Satz von Bers sagt nun aus, aaß aiese Ci' i=' ••• n, auf T

eine komptexe Struktur oefinieren. Siehe [A, p.184-186], aabei

wira für e aus T aefiniert: Eine Funktion F auf T ist genau aann

komptexanatytisch, fatts F(eJ.L) komptexanatytisch als Funktion

von ~ in einer Umgebung von J.1=O ist. Eine Funktion H auf Bist

genau aann komptexanalytisch, fatts H{J.L)[vJ existiert, stetig

von J.L abhängt uno aie Cauchy-Riemannschen Differentiatgteichungen

W.FISCHER: Die Teichmüllersche Modulgruppe als Gruppe

isometrischer, (biholomorpher) Abbildungen

des Teichmüllerraumes auf sich

Die Teichmiittersche Moautgruppe M· ist aer Quotient atter
g

Automorphismen von ~1(SO) nach aen inneren Automorphismen. Sie

operiert kanonisch auf aern Teichmütter-Raum. Bezügtich aer

Teichmüttermetrik ist aiese Operation isometrisch, außeraem eigent-

lich aiskontinuiertich.

- ') -

                                   
                                                                                                       ©



- 1 J -

Leiaer wurae ohne Beweis angegeben, aaß sie aucH beziigl.ich

aer Ber~-KoorQinaten [siehe Vortrag 1J] bihotomorph operiert

unQ aamit M~ sowohl. aie Gruppe,aer Isometrien ats auch aer

hOl.omorphen Automorphismen von T ist (Royaen ). Der

Riemann-Raum R ist als Quotient von T nach M· normaler komptexer
g

Raum aer Dimension Jg-3 (~2). Kravetz fana, aaß T negative

Krümmung besitzt unQ noch fotgenae bemerkenswerte Eigenschaft

gilt: Sei G enatich Untergruppe von Me. Dann gibt es eine nicht­
g

teere Menge gemeinsamer Fixpunkte.

Rauch untersucht aen singulären Ort von R
g

, ~2. Für g=2 tiefert

. b· h K 2 6 ... P kta1e atge ra1SC e urve y =x -x oen e1nz1gen s1ngutären un

(Igusa). Für g=J besteht aer singUl.äre Ort aus aen hyperel.lip-

tischen Ftächen, aie mehr Automorphismen als oie kanonische 1n-

votution besitzen.

M.LINDNER: Holamorphie der Periodenmatrix

Wir gehen von einer kompakten Riemannschen Ftäche 5
0
=r\E vom

Geschlecht 82'.2 aus, aie uns oen Nuttpunkt T~ im Teichmütter ­

Raum T aarstettt. Einen Punkt T in T kann ich aann aarstetten

aurch eine markierte Riemannsche Fläche [5,f
T
], siehe Vortrag 11,

aabei fassen wir f
T

ats Homöomorphismus von So mit 5 auf.

Dann gitt nach [5, siehe Theorem 1+11]:

1) zu T€T existiert ein beschränkter Joraanbereich D(T) in t.

D(1)' läßt. eine Parameteraarstettung a(ZtT),~lzl~l zu, oie

fUr festes z hotomorph in T ist (T hAbe oie Bers-Koorainaten um 'T o ).

2) Es gibt 2g bihotomorphe Abbi taungen Al (,. ) ,•• Ag (T), B 1 (T), •• B g (1 ),
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aie oie Stanaararelation erfülLen, uno eine Gruppe r(T) erzeugen,

{'Ur oie gilt: S(T)=r(T)\D(T) ist kompakte Riemannsche FLäche

vom Geschlecht g, 5("0) hihotomorph zu SO' 5(T) entsprechena

zu 5 un a e oS gib t f' (T ), so (la ß [5 ('T ), r (1" ) J g t eie h 'T ist.

J ) 1'-1= ( ( Z ,T ), zE D(i ), T CT J

4) Auf}l gibt es 5g-5 hotomorphe Funktionen «Pi' oie t'ijr al te

T aen Körper aer meromorphen Funktionen von 5(T) erzeugen.

Weiter kann man zeigen, <laß es auch g auf N hotomorphe Funktionen

Pk(Z,T) gibt, oie aas Transformationsverhalten apetscher

Differentiale haben uno t"iir atte Tauf SeT) eine Basis fiir oie

normalisierten abe\schen Differentiate liefern.

Ist Öik= S Pk(C~T)aC

Yi,'r»

una Zik(t)= JPk(c,T)aC,
6 .(t')

1

Y i (-"t) unQ

Öi~passenae. Integrationswege, so gilt aer fotgenae Satz:

ist hotomorphe

Abbilaung aes Teichmiit terraurnes in aen Höunl at t er Siege't-

ma tri zen. \venn oi e Nenge (p. (7., 'T ) @ p . (z, 'T »)
1 0 J 0

i'O r it I , J~ J

{ Zij(~,iEI,jEJ } einaeutig bestimmt.

~ine ßasis oer quaaratischen Uifferentiate von S(To) bitaet,

so gilt in oer Nähe VOll 'T' 0 : 'T ist c.uch u!ngekehrt aurch niese

Literatur: [5J: L. Bers:
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